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|

| Berückſichtigt man die verſchiedene Länge der Monate , ſo ergeben ſich im Berichtsjahr bezw.

|
in den 10 Vorjahren durchſchnittlich auf den einzelnen Tag :

Im Monat Januar Febr. März April Mai gini Juli Auguſt Sept . Okt. Nov. Dez. Im Jahr

| Lebendgeborene . 176 , 194,5 191/3 182,2 181,7 175,5 177 , 172,9 183,3 170,8 176,6 172 , 179,4

| Totgeborene %6% 46 5,5 B4 4,8/ 4½% 44 4,0ÿ 4 , 5,0 5,½ 5 %

| UnehelichꝑGeborene .13,7 16,3 15 , 140 14 , 13,3 . 12,6 12,9 13 / 12,5 12,2 14 , 13,½

ÜberhauptGeborenel9h2 181,3 . 199,3 497261871 - : 187,17180,3 0181,9 177,3 187 ; 81175 ; . 181 ; 3 178,2 184,4

190 } 183,9 , 198,4 : : 204; 25188,8 184,0 : 183,3 . 186,7 , 179,51 188,3 : 179 ; 5176 ; 1: 178, 186,2

1900 1785 . 193,1 187,5 182,0 ; 177,8. 175,8,,184,7 , 177,418,8 , 178,2 168,5 . 164,3 . 1179,1

1899 170,9 184,5 185 172 , 171,8 166,3 . 172,0 175,7 182,5 174,1 173,0 176,1 1175,3

| 1898 1686 16 ' s 1731172,4 172,6169 1689 178,4 170,6 165,7 168,5 169 , 170,1

|
1897 168,0 171 , 175,8 170,6 163/4 168,3 160/8 155,1 168,2 164,5 166 , 158,2165,8

|
1896 1565 168 1716 160; 61,164,1161,0 , 161,5 : 159,9 : 169 ; 5 159,4: 161,5 1587 . 1162 ,

| 1895 1715 ; 173,9 , 169,4 166,2 166,0 , 158,8 0153,8 . 156,3 , 156,5 147,2 , 146,6 150,6: 159,5

| 1894 154,1 1584 158 , 157,0 " 160,6 149,5 150,8 147,3 144,6 150,3 149,0 155,0 | 152,9

1893 i570 1635 : 166,1 16130 154,8 150,0 158,8 154,2153 , 151,8 162,5 154,0 156,5

|
Im Taa

|
1893/190 169,1 179,5 178,0 172,7 170 , 166,2 167,9,1658 17051 164 ; 1 ( 164,4 168,0169,3 .

| Demnach fällt die Höchſtzahl der Geborenen im Jahr 1902 in den Februar , die geringſte
züglichen Ergebniſſen früherer Jahre weiſt

icht 3 mal der Februar und

fällt das Maximum in den Mai . Am kinder⸗
dann folgen Amal der Juni und je Imal der

Im Durchſchnitt iſt eiit ſtärkeres Anſchwellen
das bis zum März anhält und dann langſam

gen der Oktober eine erneute

Die Zahl der Geſtorbenen im ganzen und die der Kinder im erſten Lebensjahr im beſondern

betrug nach den Regiſterauszügen der Standesbeamten :
Im 1. Lebenszjahr Geſtorbene ,

02 die Geſamtzahl der Geſtorbenen

3m uf 1000 d 0% de 0% der

Jahre Zahl Einwohnet Baht Einwohner
Bayı ea bosonii haen

1893 42928 25,4 41 . 487 24,5 12 283 22,1 29,6

1894 41109 24,1 89 : 583 23,2 11461 21,1 29,0

1895 39 . 081 22,1 87 513 21,8 12 . 822 22,6 34,2

1896 36 . 603 21,9 34 986. 20,1 10 . 670 18,4 30,5

1897 39 026 22,1 87 422 21,2 12,812 21,7 34,2

1898 40 193 22,4 38 574 21,5 18497 22,3 35,0

1899 39279 21L,5 37 575 20,6 12718 20,4 33,8

1900 43 345 23,4 41566 22,4 14585 22,9 35,0

1901 41815 22,2 40 060 21,3 13 598 20,5 33,9

1902 39 964 20,9 38 149 19,9 12 812 19,6 33,6

Im Durchſchnitt

1893/1902 40 334 22,5 38 686 21,6 22 720 21,2 32,9.

Dagegen

1890/99 39716 23,0 88 158 22,1 12226 21,5 32,0

4880/89 89716 24,8 38 : 089 23,8 12413 23,1 32,6

1870/79 44157 29,4 42 151 28,0 15 615 26,7 37,0

1860/69 39,177 277 37 861 26,4 13 967 27,1 37,4

1850/59 37 143 27,1 35 494 26,5 ; % ;

1840/49 39187 29,1 87 469 27,9 4

einſchließlich der Tot

geborenen ) auf 39,964 ( 1851 weniger als im Vorjahre ) ; von 1000 Köpfen der rechnungsmäßigen

Bevölterung ( 1915077 ) ſtarben demnach im Jahresdurchſchnitt 20,0 ( im Vorjahr 22,2 ) . Unter

der Geſamtzahl der Geſtorbenen befanden fih, 20,628 oder 5 1,62 / männliche und 19 336 oder

48,38 ù, weibliche Perſonen . Mit Ausſchluß der Totgeborenen ſtarben im Berichtsjahre 38149

Perſonen ( 1914 , weniger als im Vorjahre ) oder von 1000 Einwohnern 19,9 ; ( 21,3 ) . Von den

Geſtorbenen ( ohne Totgeborene ) waren 19 604 oder 51/30 0/ männlichen , 18 545 oder 48,01 hi

weiblichen Geſchlechts. Für das männliche Geſchlecht betrug die Sterblichkeit 20, , für das

weibliche 19 , auf je 1000 Köpfe der betreffenden Bevölkerung .
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Im erſten Lebensjahre ſtarben 12 812 Kinder ( 786 weniger als im Jahr 1901 ) , über
1 Jahr alt 25 337 Perſonen ( 1125 weniger als im Vorjahr ) ; die erſteren machten 33,58 %, die
letzteren 66,42 ¾ der Geſtorbenen aus ( gegen 33,4 bezw. 66,08 % im Jahr 1901 ) . Demnach ift
die Säuglingsſterblichkeit im Berichtsjahr wieder geringer als im Vorjahr . Wie gewöhnlich war
bei den Knaben die Sterblichkeit im erſten Lebensjahre größer als bei den Mädchen ; von jenen
ſtarben 7174 ( 21,50 der lebendgeborenen Knaben ) und vort dieſen 5 638 ( 17,55 . der lebend⸗
geborenen Mädchen ) . Ebenſo war die Sterblichkeit unter den unehelichen Kindern wieder größer
als unter Den ehelichen; vor den Geſtorbenen des erſten Lebensjahrs waren 11333 ehelich und
1475 außerehelich geboren ; erſtere machten 18,69 9) der ehelichen, letztere 30,37 9 der unehelichen
Lebendgeborenen aus .

Die Zahl der in den erſten Lebenszeiten und in fünf⸗ bezw. zehnjährigen Altersklaſſen
Geſtorbenen , ſowie der Anteil der einzelnen Altersklaſſen an der Geſamtzahl der Geſtorbenen iſtin der folgenden Überſicht erſichtlich gemacht . Es ſtarben

im Jahr 1902 im Jahr 1902 von je 100
|

i |
j ; ; von je 100 geſtorbenen

|
Geſtorbenenitach bei männ⸗ weib . über⸗

männ⸗ weib⸗ über⸗ überhauptAlter liche liche haupt | lihen lichen haupt im Jahr
Perſonen Perſonen | 1901 1900

am 1. Tage —F61ʃ8 462 1080 . 38,15 2,49 266 2,0 2,½38
in der 1. Woche 1250 841 2091 aooe Foar 4 $ 548 1 Bai 4,57
im 1 . Monat 2449 1 7835 4184 . 12,49 9,36 10,92 10,51 10,½15
im 1. Vierteljahr 4054 2972 7026 20,os 16,0 18,42 18,02 184i„ 2 . n 1 610 1805 2 915 8,21 7,04 A 8,00Taber in 918 799 1717 ½ % 4,51 4,56 4,80 Sied
„„4 . Y 592 562 1154 3,02 i 3,08 8,02 SOS 3,60 3,85

im1. Jahr (ub. Obis 1 Jahr alt ) 7174 , 5638 12812 86,59 60,40 33,58 33,9 % 34,97— — PeP jee e aa aeg DARLüber 0 bis unter 5 X. alto 8526 7101 15 627 48,49 38,29 40,96 £: 1 43,369 42,45vowak n m LO hy 268 818 58l I| 887 1,69 1,52 esli 1,87 1,62BERAI O De AON 165 202 367 0,84 1,09 0,96 car lag 1,06Ed y n 359 390 749, p] 1,83 2,10 l,96 nalr LAG 1,94„ 20 „ „ 30 „ „ 1125 1140 , 22/ % 5,74 6,18 S00 1 6TG BiUR y. na Ai y 959 944. 1 903. " | 4,89 5,09 4,99 f̀; 5,05 4,85Wao y A A 1118 928 2041 . | 5,70 4,98 5,35 ½ 5,19 5,3750 Si GO hen 1 658 1 464 3 122M ] 8,46 7,89 8,18 7 8,2 8,39UOO nai TOn at aBa FABE 4880 11½ so 12,66 11,57 11,6440. , „ „ 80 %½% 2003 . 2457 4550 10/ss 13,25 11 . 55 11,4 % 11,9480 Jahre alt und älter 9871121 . 2108 503 6,ͤ5 5,535,22 5‚30unbekanntenAlters — —
- ah o r i

piru | O oowsdmgot
int gangen 19604 18545 " 88149 |; 100,00 “ “100,00 "100,00 | 100,00 "100,00 .

Eas ſind hiernach für 1902 die Unterfünfjährigen mit 40,90 , die 60 jährigen und Alteren
mit 30,12 ho, beide zuſammen mit 71,08 9% an der Geſamtzahl der Geſtorbenen beteiligt ; das zweite
Jahrzehnt des Alters lieferte nur 2,92 %, das dritte 5,96 /½ der Geſtorbenen .

Auch im Berichtsjahre wie in den Vorjahren . ergibt ſich, daß das Keber der Knaben in delt
erſten 10 Altersjahren weit mehr gefährdet iſt als das der Mädchen ; eine größere Sterblichkeit der
Knaben dieſer Altersklaſſe läßt ſich regelmäßig für die letzten 20 Jahre nachweiſen. In der Alters⸗
tufe —10 Jahre zeigt ſich allerdings im Berichtsjahr (gleichwie im Vorjahr ) ein Überwiegen der

weiblichen Geſtorbenen ( 1,69 gegen 1,37 % der Geſtorbenen ) . Dagegen ſtellt für die Altersſtufen von
—40 Jahren mit großer Regelmäßigkeit , die in den letzten 20 Jahren keine einzige Ausnahme

erleidet, das weibliche Geſchlecht einen größeren Anteil zur Geſamtſterblichkeit als das männliche .Im Berichtsjahr beträgt das Verhältnis der männlichen Geſtorbenen im Alter von 10 —40 Jahrenzur Geſamtzahl der Geſtorbenen 13,30 . , der Anteil des weiblichen Geſchlechts an derſelbenAltersſtufe 14,46 %“ In der Altersklaſſe von 40 —60 Jahren überwiegt wieder , wie gewöhnlich,ie Sterblichkeit der Männer : 14,16 der männlichen Geſtorbenen in dieſem Alter ſtehen2,87 %ͤ der geſtorbenen weiblichen Perſonen in gleichem Alter gegenüber . Bei den über 60 Jahre
Alten Perſonen find die Frauen wieder ungünſtiger daran ; im Jahr 1902 entfielen auf dieſesAlter 27,08 „j ſämtlicher geſtorbenen Männer und 32,69 Ofo der geſtorbenen ranen ; in den letztenO Jahren war die Verteilung der Geſchlechter für dieſes Alter annähernd die gleiche .

4 *



28
Nr . 2.

Die allgemeine Sterblichkeit des Berichtsjahrs (19,9; auf 1000 Einwohner ) iſt

günſtiger als im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre ( 21,6 ) ; ſie iſt außer der des Jahres 1896

die niederſte ſeit 1840 . Die Sterblichkeitsziffern für die Jahrzehute 1840 —49 , 1850 —59 ,

1860 —69 , 1870 —79 , 1880 —89 , 1890 —99 betrugen 27,9 — 26,5 — 26,4 — 28,07 28,8

22,1j es zeigt ſich alſo — mit einer Ausnahme —eine ſtetige langſame Abnahme der allgemeinen

Sterblichkeit . Im Jahrzehnt 1870 —79 iſt die Erhöhung vorwiegend auf die ſtarke Geburten⸗

frequenz zurückzuführen .
In der folgenden Überſicht iſt die Sterblichkeit für Unter⸗und Übereinjährige (ſoweit ermittelt)

bezw. überhaupt für die genannten 63 Beobachtungsjahre nachgewieſen . Es ſtarben nämlich

von je 100 von je 100 von je 100

1 Erſt⸗ 1 Jahr
: Erſt⸗ 1 Jahr Ein⸗

i Erſt⸗ 1 Jahr Ein⸗
s }

a dlien fhzu te
#

pien T Hd 1)
i

jatele TS onet
2 un gebend⸗ i debend⸗

Jahr geborenen) Alteren überhaupt Jahr geborenen) Alteren überhaupt Jahr geborenen) Alteren überhaupt

1840 2,81 1865 381,4 1,6 2,90 1890 21,7 EASIT 20

1841 i 5 2,76 1866. . 26,6 1,78 2,77 1891 23,1 1,73 2,33

1842 $ . 2,91 1867 27,2 1,65 2,62 1892 21,8 1,67 2,28

1843 2,84 1868 28,2 1, ) 7 . ,77 |
1808. . . 22,1. LAT 2½45

1844 2,74 1869 27,9 1535 2,87 1894 21,1 1,71 2,32

1845 . 2,62 1870 30,0 2,04 8,17 1895 22,6 1,48 2,18

1846 . . 2,79 1871 313 215 8,22 1896 184 1,5 2,01

1847 ú . 2,15 1872 ` ` 26,0 1,68 2,67 1897 21 ; 1,44 212

1848 . i 2,86 1873 271 1½71 2,73 1898 22,3 1,46 2,15

1849 -~ 2,92 E: Aioak, p maa nDrie 2,79 1899 20,4 1,41 2,06

1850 . b 2,64 1875 27,0 1,½7 2,84 IOT o aent oenina

1851, < > 2,69 1876 24,9 1,70 0 . 2,65 1901 20,5 1,46 27„13

1852 2,80 1877 : 25,2 1,8010 © 2,73 1902 : 19,8 1,81 1,99

1858 23,% 13% 2/s 1876 2½ % | 187 : 20

1854 28,3 2,os 2,90 1879 24,2 1,82. 2,66 1893/1902 21,2 1,50 2516

1855 23,4 1,s6 2,59 1880 24,0 1,72 2,59

1856 23,2 1,6s 2,38 1881 241 174 2,55 1890/99 215 155 221

1857 27,2 1,76s 2,61 1882 22,7 1,74 2,40 1880/89 . 23,1 1,66 2,38

1858 26,8. 1,79 2,66 1883 -22,8 1,59 2,28 1870/79 26,7 1,81 2,80

A $i T 1a p D a y 1860/69 27,1 1,69 ` 284

nT SR aa 5 23,9 67 40 pett è :

iggi 294 16s 263 1886 25 , 1/6 2537 Toat pei
1862 245 ° les 2,45 1887 21,3 1/62 218

Monna . 10.
1863 26,4 1,64 2,56 1888 22 , 1, 2,89

1864 . 25,6. , 1,69 `2,59 1889 21,6 1,70 2,82

über den Familienſtand der im Jahr 1902 Geſtorbenen gibt folgende Nachweiſung Auskunft :

Ledige Verhei⸗ Verwit⸗ Geſchie⸗
i

Es ſtarben anier 15 Y. altHber 15 3. alt ratete ertt i Oae Samten nr grnhet

Männliche . . 8 059 2548 5 555 2478 28 36 19 604

Weibliche 7 616 2 646 4 258 3 994 27 4 18 545

Überhaupft 16 575 5194 9813 6 472 55 40 88 149 ,

oder von je 100 Geſtorbenen jedes Geſchlechts bezw. überhaupt

männlichen Geſchlechts 45,0 13,00 28,3 % 12,64 0,14 0,18 100,00

weiblichen " 441 . ,07 14,27 22,96. 21,54 0,14 0,02 100,00

überhauft 438,5 13,62 25,72 16,97 0,14 0,10 100,00.

Die Zahl der Sterbefälle in den einzelnen Monaten bezw . auf den einzelnen Tag iſt

ſehr verſchieden. So ſtarben ( ohne Totgeborene) im letzten Jahrzehnt :
m Monat

Im

Im Jahr Jan . Febr. März April Mai Sini Juli Auguſt Sept . Okt. Nov. Dez. ganzen

1893 8610 2853 3087 3354 8720 8386 38527- 8844 3040 2910 - 3858 5248 41481

1894 5298 3392 . 3689. : 8461 8321 2905 3042 3022 2770 2797 2647 8239 39 583

1895 3208. . 33897 3897 3118 3060 2772 3255 3151 3339 3130 2527 2664 87 518

1896 2760 2891 3267. . 8094 83052 2692 2895 2894 , 2602 2806 2834 3199 34 986

1897 3361 3073 3509 3267 8075 2961 3410 3643 2833 2757 2760 2773 87 422

1898 3113 - 2865 3782 85188083 2801 2830 3758 3938 - 8177 2816 2893 38 514

1899 3131. 2944 8571 8280 : 3097 2828 8066 3654 3373 2857 2585 8189 87 515

1900 3100- 8290 4662 3837 3551 3105 3500 3928 3472 3335 2859 2927 41 566

1901 3492 3383 3586 3490 3543 3177 3351 3687 3165 3100 3024 3062 40 060

1902 3131 3034 3420 3251 ` 3518 2972 8038 8338 3298 2983 2828 8345 88 149

Im Durchſchnitt
1898/1902 3420 311 3647 3366 3302 2960 3191 3442 3183 2985 2824 3254 38 686
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Durchſch pitttid gf den einzelnen Tag
ImIm Jahr im MonatIm Jahr Jan . Febr. März April Mai ‘guni Juli Aug. Sept . Okt . Nov. Dez gangen

1898 116 , 101,9 99 , 111,8 120,0 112,9 113,8 107,9 101,3 93,9 111,9 169,3 110,8
1894 170,0 121,1 119,0 115,4 107,3 96,s 98,1 97,5 92,3 90,2 88,2 104,5 108,4
1895 103,2 121,3 125,7 103,6 98,7 92 , 105,0 101,6 111,3 100,o 84,2 85,9 102,8
1896 89,0 103,3 105 , 108,1 98,5 89,7 98,4 93,4 86,7 90,5 94,5 108,2 995,9
1897 108,4 109,8 113,2 108,9 99,2 98,7 110,0 117/,5 94,4 88,9 92,0 89,5 104,8
1898 100,4 102,83 122,0 117,83 99,5 93,4 91,9 121,3 131,3 102,5 93,9 93,3 105,7
1899 101,0 105,1 115,2 109,3 99,9 94,83 99,0 117,9 112,4 92,2 86,2 102,9 . 102,9
1900 100,0 117,5 150, “ 127,9 114,5 103,5 112,9 126,7 115,7 107,86 95,3 94,4 113,0
1901 112,6 120,86 115,7 111,3 114,3 105,0 108,1 118,7 105,5 100,0 100,6 98,8; | 109,8
1902 101,0 108,4 110,3 108,4 113,5 99,1 97,8 107,7 109,9 96,2 : 94,3 107,8 104,5

Im Durchſchnitt
1898/1902 110,3 . 111,1 117,6 112,2 , 106,5 98,2? 102,9 111,0 102,8 ‘96,3 94,1 105,0 106,0 .

Darnach fiel die Höchſtzahl im Laufe der letzten zehn Jahre bei den Sterbefällen je dreimal

in den März und Auguſt , dagegen nur je einmal in den Januar , Mai , September und Dezember ;
die niederſte Zahl der Todesfälle traf ſechsmal auf den Monat November und nur je einmal auf den

Februar , Juni , September und Oktober . Im Berichtsjahre wies der November die wenigſten und

der Mai weitaus die meiſten Todesfälle auf . Wenn die verſchiedene Länge der Monate in Betracht
gezogen wird , ſo kamen durchſchnittlich auf den einzelnen Tag im Jahre 1902 im Mai die meiſten,
im November die wenigſten Todesfälle . Im ganzen Jahrzehnt war dreimal der März , zweimal
der Auguſt und je einmal der Januar , Februar , Mai , September und Dezember am reichſten an

Sterbefällen .

III . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .
Wie ſtets , übertraf auch im Berichtsjahr die Zahl der Geborenen die der Geſtorbenen , und

zwar um 27347 ; mithin würde die Bevölkerung um dieſe Zahl oder um 1,43 Yy Der mittleren

( auf 1915 077 feſtgeſtellten ) Bevölkerung zugenommen haben, wenn dieſelbe nicht auch infolge des

Unterſchieds zwiſchen der Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte .

In den letzten Jahren hat auch dieſer Unterſchied — der Wanderungsüberſchuß —ſtets zu einer

Vermehrung der Bevölkerung geführt , die in der letzten Volkszählungsperiode 1895/1900 insgeſamt
29 775 Perſonen betrug . Ob eine Wanderungszunahme auch gegenwärtig noch ſtattfindet , iſt z. Zt .
nicht bekannt .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Im Jahr 1902 wurden im Großherzogtum 14949 Eheſchließungen regiſtriert , mithin
kam eine Eheſchließung auf 128,1 oder 7,8 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner . Für die

einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :
Eheſchließungen 1 Cheſchließung Auf 1000 Einw. Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.

Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen Im überhaupt auf Einw. Eheſchließungen

Tea id 610 137,9 7,8 Durchſchnitt
189 0 135,3 7,4 1898/1902 1415 126,5
1895

13046 131.9 AA ia
pn 4 =

1896 3 598 127,9 7,8 £
1897. 14245 1240 girian |

tenog 182880 Da0 Q7e 9 8 188 8
9,8

à

1899 151836 1201 85 1870/79 12276- 12274 'a
1900 15491 119,8 8,3 | 1860/69 11717 120,7 8,8
1901 , 15427 122,2 8,2 | 1850/59 8049 166,5 6,0
1902. 14 949 128,1 778 | 1840/49 9747 187,7 7,8 .

Darnach hat die Zahl der Eheſchließungen im letzten Jahrzehnt faſt ununterbrochen , zuerſt
langſam , dann ſtärker zugenommen und im Jahr 1900 mit 15491 ben höchſten Stand (ſeit
1878 ) erreicht ; 1901 ift fie etwas und im Berichtsjahr fogar erhebtih ( um 478 Fälle oder 3,1
gegenüber dem Vorjahr ) zurückgegangen . Die weitere Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage
hat ſich alſo ſofort bei der Eheſchließungsziffer bemerkbar gemacht .
Wird nicht die Geſamtbevölkerung , ſondern nur die im heiratsfähigen Alter , d. h. das männ⸗

liche Geſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an , in Betracht
gezogen, fo kommt eine Eheſchließung auf 75,3 oder 13,3 Eheſchließungen auf 1000 Perſonen im
heiratsfähigen Alter . Läßt man ferner auch noch die bereits Verheirateten außer Betracht , ſo kommt

1 Eheſchließung auf 33,4 Heiratsfähige oder 29,9 Eheſchließungen auf 1000 Köpfe der heirats⸗
fähigen ledigen , verwitweten und geſchiedenen Bevölkerung.
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